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Seniorenferien 2023 – Seuzach

Wieder durften wir unter der be-
währten Leitung von Chauffeur 
Walter Madörin, Pfarrer Rolf 
Meister und Manuela Matter un-
vergessliche Tage verbringen. 
Unser Ziel war die Schwäbische 
Alb, wo wir im Hotel Graf Eber-
hard in Urach logierten. Am ers-
ten Tag erkundeten wir die 
schöne Altstadt von Urech. An 
den folgenden Tagen lernten wir 
die Schwäbische Alb mit all ih-
ren Schönheiten kennen. 

Wir durchfuhren das idyllische 
Lautertal mit dem kleinen Flüss-
chen, das in die Donau mündet. 
Kleine verschlafen wirkende 
Dörfchen grüssten mit ihren 
Kirchtürmen. In zwei alten Kir-
chen erhielten wir fundierten 
Geschichtsunterricht über die 
Entstehung der alten Gottes-
häuser, das war sehr lehrreich 
und spannend. Und immer wie-
der erfreute uns Walter mit ei-
nem «Alphornständchen». 

Wir besuchten die Donauquelle, 
fuhren über riesige fruchtbare 
Hochebenen, eingefasst von 
dunklen Waldgürteln, überragt 
von stotzigen Felswänden, die 
am äussersten Rand oft von 
Burgruinen «gekrönt» waren. 
Kulinarisch wurde uns sehr viel 
geboten, so viele verschiedene 
Torten aufs Mal kann man nur in 
Deutschland finden! Übrigens 
haben wir den Kalorienzähler 
abgestellt über diese Zeit. Je-

des Lokal, das wir besuchten, 
war etwas Besonderes, einmal 
war’s ein altes Schulhaus, das 
Berghaus Knopfmacher, das 
Café Lagerhaus. Und den 
Schlusspunkt auf dem Heim-
weg bildete das Rumpelstilz-
chen. Ja, es gäbe noch so viel 
zu berichten, es war einfach 
einmalig schön und spannend. 
Ganz herzlichen Dank auch al-
len, die zum Gelingen dieser tol-
len Tage beigetragen haben!

Text: Mara Munz; Bilder: Rolf Meister

Impressionen von der Kirchenchorreise 
nach Stein am Rhein am 23.9.2023

Der Bericht zur Kirchenchorreise wurde der Redaktion für einmal 
als Text zur Melodie von «Dat du min Leevsten büst» eingereicht. 
Hier veröffentlichen wir die ersten vier Strophen - die restlichen fin-
den Sie auf unserer Webseite:  

1.	 Z’Seuzi am Morge früeh, vill händ no müeh 
||: träffed mer ii, träffed mer ii, wo gömmer hii :||

2.	 Dä Chor dä schnäderet scho, d’Fahrt gaht gli los 
||: S’OK chunnt, Schöggeli bringt, d’Süessi beschwingt :||

3.	 Märstettä Haltistell, wo müem’er hi?  
||: Handy sei Dank, find’d mer dä Rank, da muess es sii :||

4.	 Ermatinge, chalt isch es gsi, g’schwind dureg’huscht 
||: S`Stuune chunnt, s`Stuune chunnt, da git’s Woll-Lust :||

Auf der Reise liebevoll gedichtet, geschrieben und zum Schluss 
vorgetragen von Bea Schürer, Jonas Böhler und Roman Baumann.
Vielen Dank an Erika Müller und Hanna Heiniger fürs Organisieren!


